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Leonding, am 4. September 2007

MEDIENINFORMATION
Neues im Internetportal 

„forum oö geschichte“ – www.ooegeschichte.at

Das Internetportal „forum oö geschichte – Virtuelles Museum Oberösterreich“ (http://www.ooegeschichte.at), das sich die systematische Präsentation der oberösterreichischen Landesgeschichte in Form von Epochen- und Themenrundgängen sowie die Bereitstellung eines breiten, vernetzten Wissensangebotes zur Kulturgeschichte Oberösterreichs zum Ziel gesetzt, erfährt inhaltliche nun eine umfangreiche Erweiterung.

Unter der Rubrik „Themen“ werden spezielle Aspekte der oberösterreichischen Landesgeschichte beleuchtet. Im Bereich „Kirche und Religion“ wird ein neuer Rundgang zur Kirchengeschichte in Oberösterreich präsentiert, der in Zusammenarbeit mit dem Diözesanarchiv Linz ausgearbeitet worden ist. Dabei wird die Geschichte der Kirche in Oberösterreich von den Anfängen in der Römerzeit bis zur Gegenwart in ihren wesentlichen Stationen aufzeigt. Umfangreiches Bildmaterial, eine umfassende Bibliografie sowie eine Liste mit aktuellen Linktipps runden die Darstellung ab. 

Ausgebaut wird auch das Angebot, im „forum oö geschichte“ Ausstellungen zu präsentieren, die sich mit Aspekten der Geschichte Oberösterreichs auseinander setzen. Diese Ausstellungen sollen über die Dauer ihrer öffentlichen Präsentation hinaus online nachhaltig zur Verfügung stehen und so jedem Interessierten via Internet zugänglich sein. Aktuell wurde dieses Angebot um zwei Schauen zur Römerzeit in Oberösterreich im Stadtmuseum Wels („Spurensuche Archäologie – Die letzte Reise“) bzw. im Stadtmuseum „Nordico“ in Linz („Kulinarisches aus dem römischen Alpenvorland“) erweitert. 
Der Kinderbereich („Kids“) im „forum oö geschichte“ wird um drei neue Rundgänge erweitert, die zu Schulbeginn online gehen: Neben jeweils einem geschichtlichen „Ausflug“ in die Steinzeit und die Metallzeiten werden die Kinder in einem eigenen Rundgang mit den aktuellen Methoden der Archäologie vertraut gemacht. Diese Themenrundgänge basieren auf einer Kooperation mit dem Education-Highway. Expertinnen des Oö. Landesmuseums sowie des Stadtmuseums Wels standen bei der Ausarbeitung der Rundgänge beratend zur Seite. 

Das „forum oö geschichte“ bietet aber auch die Möglichkeit intensiver Online-Recherchen zur oberösterreichischen Landesgeschichte. So stehen neben einer Historischen Bibliographie u. a. auch Periodika im Ganztext kostenlos zum Download zur Verfügung. Nun sind auch die ersten acht Jahrgänge der „Mühlviertler Heimatblätter“ (1961–1968) im Ganztext abrufbar, die sich primär historischen und landeskundlichen Themen rund um das Mühlviertel widmen.
VORSCHAU

Im Bereich der Themenrundgänge wird derzeit an einer Überblicksdarstellung zur Musikgeschichte Oberösterreichs gearbeitet. Ebenso wird die Fortführung der virtuellen Präsentation von Ausstellung forciert; hier folgt als Nächstes die Ausstellungs-Trilogie der „Tonspuren“ in den Stadtmuseen von Wels, Enns und Perg. 

Bei den „Kids-Rundgängen“ folgt ein Rundgang zum frühen Mittelalter und das Angebot  landeskundlicher Periodika wird um die Ausgaben des „Neuen Archivs für die Geschichte der Diözese Linz“ sowie des „Historischen Jahrbuchs der Stadt Linz“ erweitert. 

 [TEXTENDE]

Wir würden uns freuen, wenn Sie diesen Beitrag in Ihr Medium aufnehmen und über das „forum oö geschichte“ berichten könnten. Weitere Informationen und eine digitale Version dieser Medieninformation finden Sie auf der Homepage des Projekts http://www.ooegeschichte.at unter der Rubrik „Interaktion – Presse“. Für weitere Fragen und Bildmaterial steht Ihnen die Geschäftsstelle des OÖ. Museumsverbunds (Mag. Dr. Klaus Landa) gerne jederzeit zur Verfügung. 
Mit freundlichen Grüßen
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Mag. Thomas Jerger

KONTAKT UND INFORMATION

forum oö. geschichte/ OÖ. Museumsverbund

Mag. Dr. Klaus Landa   

Welser Straße 20, A-4060 Leonding


Telefon: +43/(0)732/682616 - 13

E-Mail:  info@ooegeschichte.at

URL: http://www.ooegeschichte.at 

sowie: http://www.heimatforschung-ooe.at 
